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Zusammenfassung

Der Artikel gibt einen Überblick über die unterschiedlichen Sammlungsbestände von 

Comics, Graphic Novels und Manga in wissenschaftlichen Bibliotheken in Deutsch-

land. Im weiteren Verlauf wird ein Schwerpunkt auf die Herausforderungen und 

Probleme in Bezug auf Bestandsaufbau, Erschließung, Archivierung bzw. Verfügbar-

machung sowie Findmittel gelegt.
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Abstract

The article provides an overview of the different collections of comics, graphic 

novels and manga in academic libraries in Germany. It goes on to focus on the 

challenges and problems relating to collection development, cataloguing, archiving 

and making available as well as finding aids.
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1   Der Artikel baut in Teilen auf einem noch unveröffentlichten Handbuchartikel der Autoren auf, der 
2024/25 bei DeGruyter erscheinen soll.
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1 Einführung

Das Sammeln von Comics in Gedächtniseinrichtungen hatte in Deutschland – sowohl 

im Westen als auch im Osten – lange Zeit einen schweren Stand. In beiden deut-

schen Staaten wurden Comics nach dem Zweiten Weltkrieg kritisch als US-Massen-

kultur oder so genannte Schundliteratur beäugt und für den vermeintlichen Nieder-

gang der Jugend mitverantwortlich gemacht. In der Folge bestärkte das Anwachsen 

einer deutschen Comicproduktion die Debatte um Jugendschutz (Frahm 2006). Im 

Westen wurde die Comicablehnung 1954 ein Baustein bei der Gründung der Bun-

desprüfstelle für jugendgefährdende Schriften. Nicht verwunderlich erscheint es da, 

dass die erste in der Bundesrepublik durch die Bundesprüfstelle indizierte Publika-

tion ein Comic war. So stellt Bernd Dolle-Weinkauff fest, dass die Bundesprüfstelle 

zwar nicht explizit für Comics gegründet wurde, sich aber in den ersten Jahren 

überwiegend mit diesem Medium befasste, wie die anteilig hohe Anzahl von indi-

zierten Comics belege (Dolle-Weinkauff 1990, S. 96-114). Auch in der DDR wurden 

Comics als „Gift aus Übersee“ (Hoffmann 1952, S. 12) angesehen, ebenfalls in Aktio-

nen als Schmutzliteratur verbrannt und schließlich Gegenstand eines Gesetzes ge-

gen ihre Verbreitung (Lettkemann und Scholz 1994).

Dank eines Umdenkens in den Bildungseliten und bedingt durch Generationenwech-

sel, neue Studienrichtungen (z. B. Cultural Studies, Medienwissenschaften) und 

Forschungsfelder in den Literaturwissenschaften, neue Comicreihen und prominen-

te Einzelbeispiele wie Art Spiegelmans Maus2 (Spiegelman 1986) fanden Comics 

schließlich doch verstärkt ihren Weg in deutsche Bibliotheken. In diesem Artikel soll 

ein näherer Blick auf den Umgang mit ihnen in wissenschaftlichen Bibliotheken 

geworfen werden.

2 Wissenschaftliche Bibliotheken und Comics

Mit der Etablierung von Comics als Forschungsgegenstand haben sich nach und nach 

auch kleinere Forschungsschwerpunkte an Universitäten und wissenschaftlichen 

Einrichtungen herausgebildet. In Deutschland ist die Comicforschung überwiegend 

in regionalen Netzwerken oder Kolloquien organisiert und überregional vor allem in 

zwei Fachgesellschaften gebündelt: in der Gesellschaft für Comicforschung ComFor3

und der AG Comicforschung der Gesellschaft für Medienwissenschaft4. Alle diese 

Verbünde sind interdisziplinär gestaltet und trotz einiger Ballungen an einzelnen 

Einrichtungen suprainstitutionell ausgerichtet. Keines dieser Netzwerke kann auf 

eine eigene Infrastruktur zurückgreifen; ihre Forschenden sind in der Regel auf die 

Angebote der Bibliotheks- und Museumslandschaft angewiesen. Eine Ausnahme 

2   Der zwischen 1980 und 1991 erschienene Comic erhielt z. B. 1992 den Pulitzer-Preis, was die 
zunehmende Akzeptanz des Mediums – zumindest im so genannten Format der Graphic Novels 
(erstmalig 1986) –  verdeutlicht.

3   Verfügbar unter: https://www.comicgesellschaft.de/ (Zugriff am: 30.05.2024).
4   Verfügbar unter: https://agcomic.net/ (Zugriff am: 30.05.2024).
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bildet hier die Bonner Online-Bibliographie für die Comicforschung5, eine bibliogra-

phische Datenbank zur Sekundärliteratur über Comics, die von der Gesellschaft für 

Comicforschung gefördert wird und mittlerweile international anerkannt ist.

In wissenschaftlichen Bibliotheken variiert die Präsenz von Comics je nach Sammel-

auftrag: 

1. Den Standardfall stellen Universitätsbibliotheken dar, die über begrenzte  

 Bestände von „Klassikern“ der graphischen Literatur verfügen, welche   

 meist für die Lehre oder auf Wunsch einzelner Forschender angeschafft  

 wurden. In einigen Häusern werden darüber hinaus gelegentlich über Son- 

 dersammlungen (Schenkungen, Gelehrt*innensammlungen, -nachlässe)  

 oder Forschungsprojekte größere Sammlungen aufgebaut, die in der Regel 

 aber nicht weiter gepflegt und ausgebaut werden. 

2. Spezialbibliotheken wie die Arbeitsstelle für Graphische Literatur in Ham- 

 burg6 oder insbesondere das Comic-Archiv des Instituts für Jugendbuch- 

 forschung in Frankfurt7 konzentrieren sich ausschließlich auf Comics. Ob- 

 wohl sie große Sammlungen besitzen, stehen sie in Bezug auf Finanzierung 

 und Ressourcen vor Herausforderungen und nehmen nicht an der Fern- 

 leihe teil.

3. Regionalbezogene Spezialbibliotheken wie die des Iberoamerikanischen  

 Instituts Preußischer Kulturbesitz in Berlin oder regional-/sprachorientier- 

 te Institutsbibliotheken wie die Bibliothek des John-F.-Kennedy-Instituts  

 für Nordamerikastudien (JFKI) an der Freien Universität Berlin sammeln  

 Comics im Rahmen ihres regionalen Fokus. Die beiden Beispiele erhalten  

 zudem zusätzliche Mittel für den Ausbau ihrer Comicsammlung durch die  

 DFG-Förderlinie „Fachinformationsdienste für die Wissenschaft“.8

4. Bibliotheken mit Pflichtexemplarrecht, wie die Deutsche Nationalbiblio- 

 thek oder die Landesbibliotheken der Bundesländer, sammeln in der Regel 

 alle Publikationen ihres Gesetzesbereichs – dazu zählen auch Comics. Ob- 

 wohl sie ihren Auftrag ernst nehmen, sind ihre Bestände oft unvollständig, 

 da viele Independent- und Kleinstverlage ihre Pflicht nicht erfüllen (kön- 

 nen) und gleichzeitig bei den Bibliotheken oftmals Expertise über dieses  

 Marktsegment fehlt. 

5. Einen Sonderfall bilden die Sammlungen von Museen mit Ausstellungs-  

 schwerpunkten im Comic- oder comicnahen Bereich. Beispiele hierfür   

 wären das Museum Wilhelm Busch, das Deutsche Museum für Karikatur  

 und Zeichenkunst in Hannover9, oder das Erika-Fuchs-Haus – Museum für  

5   Verfügbar unter: https://www.bobc.uni-bonn.de/index.php (Zugriff am: 30.05.2024).

8      Verfügbar unter: https://www.dfg.de/de/foerderung/foerdermoeglichkeiten/programme/
infrastruktur/lis/lis-foerderangebote/fachinfodienste-wissenschaft (Zugriff am: 30.05.2024).

6   Verfügbar unter: https://www.slm.uni-hamburg.de/imk/forschung/arbeitsstellen-zentren/argl.html 
(Zugriff am: 30.05.2024).

7      Verfügbar unter: https://www.uni-frankfurt.de/54085409/Comic_Archiv___Institut_f%C3%BCr_
Jugendbuchforschung___FB_10 (Zugriff am: 30.05.2024).

9   Verfügbar unter: https://www.karikatur-museum.de/ (Zugriff am: 30.05.2024).
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 Comic und Sprachkunst in Schwarzenbach an der Saale10. Beide Einrichtun- 

 gen verfügen sowohl über eigene Sammlungen von Originalkunst als auch  

 über Museumsbibliotheken, in denen sich ebenfalls nennenswerte Comic 

 bestände oder Früh-/Vorformen11 davon finden lassen. Für die Öffentlich- 

 keit sind diese Sammlungen jenseits vom Ausstellungsraum schwer nutz- 

 bar, die Bibliotheken (und ihr Bestand) auf den Webseiten allenfalls ver - 

 steckt.

Es gibt auch einzelne Bibliotheken, die Komponenten verbinden: Die Staatsbiblio-

thek Berlin Preußischer Kulturbesitz beherbergt z. B. sowohl größere regionenbezo-

gene Comicbestände u.a. zu Ostasien als auch – im Rahmen ihrer Abteilung für 

Kinderliteratur – nennenswerte Bestände des DDR-Comics und ergänzt diese in 

jüngerer Zeit mit US-Comics und weiteren Comicsammlungen (zum Teil über Schen-

kungen oder Sammlungsankäufe). Hier entsteht wohl derzeit eine der größeren 

universelleren Comicsammlungen an einer deutschen wissenschaftlichen Biblio-

thek, wenngleich die Bestände im Haus bisher nicht zusammengeführt wurden 

(Pohlmann 2021, S. 95f.).12

3 Probleme und Herausforderungen

Diese Konzentration größerer Comicsammlungen auf Spezialbibliotheken bzw. Bi-

bliotheken mit entsprechenden Spezialsammlungen kommt nicht von ungefähr. 

Denn Comics stellen in mehrfacher Hinsicht eine Herausforderung für den Biblio-

theksbetrieb dar; sie können ohne eine aufs Medium bezogene Expertise selten 

umfassend durch die Einrichtungen angenommen werden. Diese Expertise betrifft 

drei Kernbereiche des Bibliothekswesens: den Bestandsaufbau, die Erschließung 

sowie die Archivierung bzw. Verfügbarmachung.

3.1   Bestandsaufbau

Für den Aufbau repräsentativer und umfassender Comicsammlungen ist Marktüber-

sicht oder Feldkenntnis unerlässlich, da die Comics in beinahe jedem Land nicht nur 

über größere, etablierte (Comic)Verlage, sondern auch über Kleinstverlage und Self 

Publishing (beides oft unter dem umstrittenen Label Independentcomics subsum-

miert) vertrieben werden. Hinzu kommt das unübersichtliche Feld der Webcomics. 

Etablierte Lieferanten sind hier meist überfordert und es empfiehlt sich evtl. eine 

Zusammenarbeit mit größeren Comicläden, welche auch durch ihre inhaltliche Ex-

pertise unterstützen können.

Die sehr heterogenen Erscheinungsformate graphischer Literatur erschweren einen 

10   Verfügbar unter: https://www.erika-fuchs.de/ (Zugriff am: 30.05.2024).
11   Zur Begriffsdebatte und der Definition, was alles zum Comic gehört, siehe z. B. den weitgefassten 

Ansatz bei Dietrich Grünewald (Grünewald 2000).
12   Einen weitreichenderen Überblick – auch zu Findmitteln – findet sich in der in den letzten Jahren 

angewachsenen Literatur (Dolle-Weinkauff 2021, Giesa 2021 und Harbeck 2016).
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umfassenden Sammlungsaufbau, der wirklich alle Spielarten/Versionen eines Titels 

beinhaltet. Comics können als Serien, Reihen, Strips, Webcomics, mehrbändige Wer-

ke, Anthologien, Zeitschriften, Monographien und sicherlich noch einiges mehr er-

scheinen. Häufig erscheinen einzelne Werke sogar im Laufe der Zeit mehrfach in 

unterschiedlichen Formaten (z. B. erst als Heftserie, die dann in Sammelbänden 

gebündelt und mit anderer editorischer Ausstattung neu veröffentlicht werden, oder 

erst als Webcomic, der dann in eine analoge Printform überführt wird – und damit 

anderen Rezeptionslogiken folgt). Bibliotheken müssen sich etat-, platz- und kapazi-

tätsbedingt meist entscheiden, welchem Format sie den Vorrang geben wollen und 

tendieren oftmals zu besser bzw. einfacher zu erschließenden und zu präservieren-

den Formen – also nach Möglichkeit Buchformaten, die nicht extra magaziniert und 

konservatorisch behandelt werden müssen (ergo keine Buchbindung, Schuber und/

oder säurefreie Umschläge benötigen).

3.2   Zur Erschließung

Wie bereits anklang, stellt die Erschließung von Comics eine weitere Herausforde-

rung für Bibliotheken dar, da sie zum einen sehr viele am Schaffensprozess Beteiligte 

aufweisen können, die sich in herkömmlichen Bibliothekskatalogen nicht adäquat 

mit ihren Funktionsbereichen erfassen lassen. Darüber hinaus gibt es viele Comicfor-

mate, für die in den standardisierten bibliothekarischen Nachweisinstrumenten eine 

forschungserleichternde inhaltliche Erschließung nicht umsetzbar ist. Daher über-

wiegen hier oftmals monographische Titel; Graphic Novels, aber auch die allermeis-

ten Alben und Manga, werden einzeln auf Bandebene erschlossen und können so 

(theoretisch) auch inhaltlich tiefenerschlossen werden. Sie stehen also einer inhalt-

lichen Suche und damit einer wissenschaftlichen Korpusbildung zur Verfügung. Mo-

nographische Titel lassen sich zusätzlich auch klassifikatorisch erschließen. Seit eini-

gen Jahren gibt es zumindest in der im deutschsprachigen Raum verbreiteten Re-

gensburger Verbundklassifikation eine etwas differenziertere Systemstelle für Co-

mics und die Comicforschung (Franke-Meier und Harbeck 2016). In anderen Klassifi-

kationen fallen die Möglichkeiten rudimentärer aus. 

Heftserien werden allerdings auf der Titelebene konform den Regeln der deutsch-

landweiten Zeitschriftendatenbank (ZDB) erfasst, in der eine inhaltliche Erschlie-

ßung jedoch nicht vorgesehen ist. Eine inhaltliche Erfassung in Bezug auf das einzel-

ne Heft oder die einzelnen im Heft enthaltenen Geschichten ist damit über die 

klassischen bibliothekarischen Nachweisinstrumente nicht möglich, was etwa im 

Falle der US-Superheldencomics mit ihrer dominierenden seriellen Erscheinungs-

weise problematisch sein kann. Auch in der Formalerschließung führen die arbeits-

teiligen US-Produktionen zu erheblichen Nachteilen in der Recherche, z. B. bei der 

Suche nach unterschiedlichen Formen beteiligter Kreativer (Letterer, Inker, Penciller, 

etc.). 
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Immerhin sind zumindest theoretisch über die ZDB sämtliche Heftserien in deut-

schen Beständen recherchierbar. Diese Recherche geht jedoch nicht über die Rei-

hen-/Serientitelebene hinaus. Inhaltsrecherchen sind demnach zwar rudimentär für 

monographische Titel möglich, jedoch muss festgehalten werden, dass vielfach 

selbst bei Bibliotheken mit großen Sammlungen für eine Sacherschließung weder 

die Kapazitäten noch die Expertise vorhanden ist.

3.3   Zur Archivierung/Verfügbarmachung

Darüber hinaus stellen Hefte oder auch Fanzines aufgrund ihres Formats ein Pro-

blem bei der Aufstellung sowie der Bestandserhaltung dar. Oftmals werden diese 

materialfremd in Stehordnern oder ähnlichem aufgestellt, was einerseits dem Mate-

rial nicht zuträglich ist und andererseits auch keine handliche Benutzung zulässt. In 

der Comicszene hat sich über die Jahre hinweg die Lagerung der Hefte in sogenann-

ten bags and boards, säurefreien Hüllen mit einer Lasche, die zur Verstärkung zusätz-

lich mit einer säurefreien Pappe bestückt werden, sowie die Bündelung in passge-

nauen Boxen etabliert. Je nach Umfang ist das jedoch mit relevanten Kosten verbun-

den. Das Comic-Archiv der Goethe-Universität in Frankfurt konnte vor einigen Jahren 

über die Koordinierungsstelle für den Erhalt des schriftlichen Kulturguts in einer 

einmaligen Maßnahme ihren Heftbestand auf diese Art und Weise sichern (KEK an 

der Staatsbibliothek zu Berlin 2021).

Meistens werden Heftserien allerdings nicht im Originalformat gesammelt, sondern 

im Paperbackformat als Sammelbände. Bibliothekarisch sind diese Bestände einfa-

cher zu handhaben, ihnen fehlen jedoch meist paratextuell relevante Quellen des 

Originals (Leserbriefe, Werbung, Editorials). Die Produktion ist zumeist auch nicht 

sonderlich gut; die Bindungen sind bruchanfällig. Nachträgliches Binden schneidet 

oftmals Bildteile ab und ist ebenfalls sehr kostenintensiv bzw. entspricht auch nicht 

den Ansprüchen eines Originalerhalts. Während Buchformate leichter in die Auslei-

he oder gar die Fernleihe gegeben werden, sind Bibliotheken bei Heftbeständen 

wegen der größeren Anfälligkeit eher zurückhaltend mit der Verfügbarmachung 

außerhalb von Lesesälen, wo das Material unter Aufsicht gelesen werden muss. 

Archivierungslösungen für Webcomics hat derzeit noch keine deutsche Bibliothek 

entwickelt. Deutsche Webcomics lassen sich also lediglich konservieren, wenn sie im 

Nachgang als Printpublikation neu aufgelegt wurden.

3.4   Herausforderungen bezüglich der Recherche/Findmittel

Bibliothekskataloge bieten für die Recherche nach Comicbeständen in Deutschland 

meistens nur den Nutzen, das Vorhandensein eines Titels feststellen zu können. 

Außerhalb der Zeitschriftendatenbank (ZDB), die deutschlandweit Zeitschriften und 

Schriftreihen nachweist (und damit auch die meisten periodisch erscheinenden 

Comicserien und -reihen), gibt es kein übergreifendes Rechercheinstrument, mit 

dem man gut nach deutschen Comicbeständen recherchieren könnte. Dieser Schritt 

setzt die Kenntnis voraus, welche Bibliotheken relevante Bestände halten könnten, 

http://www.api-magazin.de
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um die dortigen Kataloge oder entsprechenden Verbundkataloge für Bestandsnach-

weise zu konsultieren. Ausgefeilte inhaltliche oder auch formale Recherchen (z. B. 

nach beteiligten Kreativen) lassen sich mit diesen Instrumenten selten durchführen. 

4 Ausblick

Derzeit sind Vernetzungsbemühungen im Gange, die auf verschiedenen Ebenen die 

Situation von Comicbeständen und die Situation für die Comicforschung in Deutsch-

land im Bibliotheksbereich verbessern sollen: Absprachen und Austausch zwischen 

den größeren Sammlungen sollen die Kenntnis voneinander und von Sammlungs-

schwerpunkten erhöhen, sodass Forschungsanfragen zielgerichtet weitergeleitet 

werden und Erwerbungsprofile gegebenenfalls geschärft und abgestimmt werden 

können. Die Frage einer übergreifenden Nachweisplattform für Comics in Deutsch-

land – eventuell sogar verknüpft mit inhaltlich besser erschlossenen Datenbanken – 

steht im Raum und auch die Archivierung von Webcomics oder die digitale Bereit-

stellung rechtebehafteter Materialien befinden sich bereits auf der Agenda. Ein 

informelles „Netzwerk Comics“ beginnt sich herauszubilden, an dem bislang einige 

Fachinformationsdienste, einige Spezialbibliotheken sowie mehrere Universitätsbi-

bliotheken beteiligt sind. Auf der BiblioCon 2024 veranstaltet dieses Netzwerk ein 

erstes informatives Panel sowie eine öffentliche Arbeitssitzung13, zu der weitere 

Interessent*innen eingeladen sind. Das Netzwerk könnte ein Weg sein, Fragen der 

bibliothekarisch-sammlungsorientierten Forschungsunterstützung koordinierter zu 

thematisieren und gleichzeitig auch einen Austausch zwischen Infrastrukturen und 

Forschung in Angriff zu nehmen. 

13   Verfügbar unter: https://bibliocon2024.abstractserver.com/program/#/details/sessions/106 (Zugriff 
am: 30.05.2024).
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